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Samstag , den 10 . Dezember 1910 .

Wegen Vollständiger Aufgabe
meines Ludengeschcrstes
unterstelle ich mein ganzes Lager einem

otcrl - AusVerkcruf —

27 . Jahrg .

Ldütre ^-

Mill

Montag nachm.
von nachmit lags 2 Uhr ab

HM- , Silber- und Westeckwaren .
Gewähre ans alle Artikel eine« Rabatt von

krore

letze«
Schntzenweisteramt .

MiädLä .

auf Silberbestelkwaren einen Rabatt von 13 Prozent .
Mein Lager enthält :

i" 800 gestempelt , sowie Alpakkafilber unter Garantie der Silberauflage und zwar viele
Muster in Tafelbestecken , eingerichtet . Besteckkasten, Tranchierbestecken , Tortenmesser, Schalen,

, Luxusbesteckwaren für den seinen Tisch in '
weitgehender Auswahl , feine Horn - und Elfen-

beinbestecke , Vorlegelöffel. Eis - und Kuchenbestecke, Obstmesser , Tseseier, Teeier, Zuckerzangen . Kinder - und 'Uatenbestecke ,silberne Becher und Tassen, Taufgeschenke , Kinderrassel, Kaffeelöffel in g rnz enormer Auswahl .
^ »roü bestehend in : Tafelaufsätzen, Brotkörben , Weinkühlern, Bowlen , Tabletten , Tee - u Kaffee .v ss) l servicen , Teemaschinen , Teegläsern, Cabaretts, Honigdosen, Z lck^rkörben, Villiers . Weinkannen-

Weinservicen, Vasen, Jmdinieren, Schreibleugen , enorm große Auswahl in SikberpoLcrkenVereins - und Sport fachen , Trinkbechern , Serviettenringen , Kuchen- und Tortenplatten.-- .- -- - 1
bestehend in Kaffee - und Teemaschinen , Servierbcettern , Kaffee - und Teeservicsn in sehr großer Wahl,4NUlk1lVU1k > 1 Eier , und Rahmservicen, Salat - und Kompottschüsseln , Gebäck -, Honig- und Butterdosen , Tafelaufsätzen,
Kaffee- und Teekannen, Leuchtern , Käseglocken, Villiers . Pfeffer - und Salzmenagen , Brotkörben usw .

Samstag abend
8 Uhr

im Lokal . Der Vorstand .

Illruvereill
W ilädscl .

Samstag abend 8 Uhr

Solinger MesserwarenQualität . Salatbestecke, Gcflügelscheersn , Obstmesser , Kompottbestecke .
tl1oiO in 800 gestemp . und unecht , bestehend in Zigarren-^ und Zigarettenetuis , Zigarettenspitzen,^ Uklll Schirm - und Stockgriffen für Herren und Damen , goldene u . silb . Bleistifte, Petschaften,

Geldbox, Feuerzeugbehältern, Notizblock . Bonbonieren . Schnupftabakdosen, echt silbernen
Fingerhüten von 50 Pf . an bis 2 .00 Mk . , emarll . Ansichtsartikeln, Löffeln usw . , Schnurrbartbürsien , große Auswahl in Spaft - stücken
mit Silbergriffen , sowie modern eingelegte Sachen. Silb . Damenhandtaschen u . Geldbörsen, Gürtelschlösser, Photographi men

: : Lvorm Aro88v ^ U8^ ak1 in 8ekmn6lr^ Är6u , Oolä ^ llren , : .
gestempelt in 8 , 14 und 18 Karat Gold , Broschen, Nadeln, Anhänger für Herren - und Damen, Kr . .um ein,

Herren - und Damen -Uhrketten, Fantasie - und Halsketten , Manschetten-Knöpfe,
Brustknöpfe , Collier , Armbänder , Herren - und Damen Ringe , Trauringe . Sämtliche vorstehend angeführten Lrtikei sindin großen Mengen am Lager in Silber , Double , Amerikaner Double , sowie in 8V0 Silber . .

Zahlreiches Erscheinen ist notwendig.
Der OortliUid.

Evangelischen
Arbeiter-Berein .
8llM8lllA Udi Uti 8 ilstl -

AusschuMtzung .
Hierauf t

Hutnadel «, sowie unechte . Gablonzer Schmuckwaren und
Broschen in schöner Ausführung .

Echter Granat - und Korallenschmack .
Trauerschmack .

Moderner Silberschmuck für Damen ,
bestehend aus Amethyst, Topas, Aquamarin -Turmaline

und Simili-Collier .

Sämtliche Fassungen s. Semi -Emailschmuck.
Sämtliche Bijouteriewaren werden an WiederVerkäufer auch
in größeren Posten abgegeben und gewähre ich daraus einen

— — großen Extrarabatt . - -
Es liegt in Jedermanns Interesse , seinen Bedarf jetzt schon
zu decken , da das Lager noch vollständig sortiert ist und
ausgesuchte Waren bis Weihnachten zurückgestellt werden.

Telefon
482 . korcke Telefon

482 .

«M- Zerrennerstraste 8 . -L» -L»
Mitglied des Rabattsparvereins .

4 slb 4N -- HI Ä-
im Gasthaus zum Hirsch .

Der Vorstand .

Wikdöad .
Am Sonntag , d. 1L . Dez .,

nachm. V- S Uhr,
VersamrniuuH

im Schwarzwaldhotel (Neben¬
zimmer) .

Des Kassenberichtes wegen ist
vollzähliges Erscheinen unbedingt
notwendig.

Der Vorstand .

Olivenöl
empfiehlt Fr . Treiber .

Wildbad .

Zteinbeifuhr und Uleinschlagen.
Wen Dienstag , d . 13 . d . Mts. , vorm . 11 Uhr,
»den im Rathaus hier

1 . Die Beisuhr und das Kleinschlagen von 118 Kubikmeter Sand¬
steinen auf den Blöcherweg und Grundweg öffentlich vergeben .

2 . Werden ca . 12,2 Kubikmeter Tand , beim Turbinenhaus la¬
gernd, verkauft .

3 . Kommen S Stück große Fenster von der Gasfabrik eben¬
falls zum Verkauf .

Wildbad , den 8 . Dezember 1910 .
Die Stadtpflege .

Achtung !
s schöne

regen ,
wovon 2 tragen, ferner ca . 3 vdw -

Buchenholz
und cirka

20 Zentner Heu
(in den Scheuern beim Lautenhof)

sind sofort preiswert zu verkaufen.
178) Näheres in der Expedition

Kleinkinder schule.
Am Thomasfeiertag , nachmittags 4 Uhr, soll die

t !kri8lLeier . .
mit den 160 Kindern der Kleinkinderschule in der Kirche statlfinden.Gaben für die Beschenkung nehmen dankbar an : Frau Stadischult-
heiß BStzner , Herr Stadtpfarrer Rösler , Herr Postmeister
Hermann und die Kinderschwestern .

Visitenkarten moderne Ausführung , liefert rasch nn
billig die Buch- rnckcrci ü . Hofmann.



Wochen-Rundschau.
Or . k . Der deutsche Reichstag hat die Berat¬

ung des Reichshaushalts et ats diesmal unter un¬
gewöhnlichen Umständen begonnen nämlich ohne die An¬
wesenheit des Reichskanzlers p . Bethmann Hollweg .
Altem Herkommen gemäß pflegt die erste Lesung des Etats
Van den Parteien zu einer allgemeinen Auseinandersetzung
Wer die Politik der Regierung benutzt zu werden, und es
ist deshalb Brauch , daß der leitende Staatsmann , mag er
auch sonst im .Parlament noch so sehr durch Tlbwesenheit
glänzen , bei dieser .Gelegenheit in eigener Person seine
Politik verteidigt oder hie Gelegenheit zu irgend welchen
Aufklärungen benutzt. Obwohl mm der Reichskanzler das
Präsidium des Reichstags davon in Kenntnis gesetzt hatte ,
daß er durch die Teilnahme an der Hofjagd , die der
Kaiser zu Ehren .des Erzherzogs Kranz Ferdi¬
nand in Springe veranstaltet hat , am Erscheinen im Par¬
lament verhindert sei, hat doch der Seniorenkonvent da¬
raus keine Veranlassung zur Verschiebung der Etatsdebatte
genommen . Das hat vielfach Erstaunen erregt , und den
Einen gegenüber, welche meinen , daß die parlamentarischen
vor den höfischen Verpflichtungen rangieren , betonen die
Anderen , daß hier eine Pflicht der äußeren Politik der¬
jenigen der inneren Politik verangegangen sei, und daß
es sich bei der Repräsentation gegenüber dem Thronfolger
des verbündeten Reiches auch um eine dringliche Ausgabe
gehandelt habe . Aber dies Verhalten des Seniorenkon¬
vents ist nicht .das einzige Anzeichen dafür , daß die Be¬
ziehungen zwischen dein leitenden Staatsmann und der
Reichstags Mehrheit zur Zeit nicht die besten sind. H at
dach der eigentümliche Appell , den Herr v . H e ydebrand
im Reichstage an Herrn v . Bethmanu Hollweg gerichtet
hat , gezeigt, daß die konservative Parteileitung , der es seit
dem Wahlausfall in Labiau - Wehlau bänglich zu
Mute wird , bereits beginnt , ihre Bedingungen zu stellen.
Und andererseits hat die Parteigruppierung bei der Ab¬
stimmung über das Arb ' eitskammer g e setz die Re¬
gierung darüber belehrt , daß mit des Zentrums „ Mächten
ist kein ew'ger Bund zu flechterr" .

Aber aus der inneren Politik erwachsen der Reichs-
rsgierung zugleich in der äußeren Politik Schwierigkeiten ,
wie das recht deutlich aus dem Beispiel des Schiffahrts -
abgabengesetzes hervorgeht . Zwar ist nach Mühe
und Not im Bundesrat eine Einigkeit zustandegekonnnen
und auch im Reichstag kann angesichts der Meinungs¬
verschiedenheiten, die nmerhalb der meisten Parteien über
diese heiß umstrittene Frage herrschen, mit der Möglich¬
keit der Einführung von Schiffahrtsabgabeu gerechnet wer¬
den . Größere Schtoierigkeiten aber erwachsen der deut¬
schen Regierung vom Auslände her, da sich Oeste r r e i ch
und Holland durch Verträge die Abgabenfreiheit der
Elbe und des Rheins gesichert haben . In Oesterreich
scheint aber bisher keinerlei Neigung für eine solche Be¬
lastung der Elbschisfahrt zu beherrschen, und was den
Rhein betrisst , so hat der Minister van Swinderen soeben
erst in der Zweiten holländischen Kammer er¬
klärt , daß die Regierung nicht an einen Verzicht ans die
durch die Rheinschisfahrtsakte garantierte .Abgabensreiheit
denke .

Einen freundlicheren Widerhall haben in Deutschland
die Worte erweckt , welche der Präsident der Nor5amerikani -
schen Union bei der Einweihung des Steuben -
Denkmals in Washington gesprochen Hai und die den
Beziehungen zwischen den beiden Nationen in vorurteils¬
freier Weise gerecht wurden . Auf einen sehr friedlich-
freundlichen Ton war ebenso die Botschaft gestimmt,
die Herr Taft an den Kongreß bei dessen Wiederzu¬
sammentritt gerichtet hat , wobei sich der Präsident in den
Fragen der inneren Politik begreiflicherweise einer tat¬
kräftigen Zurückhaltung befleißigte , da ja die republikanische
Mehrheit im Repräsentantenhause binnen kurzem einer
demokratischen Platz

'
machen wird .

Ein solcher Umschwung ist in England nicht zu

wer sein Kleid mit Lügen flickt, der befindet doch,
Vb er immer flickt und flickt, hier und da ein Loch . .

k oga u .

Großindustrielle .
66) Roman von Grus ! Goorzy -

Rnchdiuci verboten .

(Fortsetzung . )
l 7 . Kapitel .

„Was sagen Sie zu der Affäre Hartwig , Herr Di¬
rektor ?"

„ Ja , >vas soll man dazu sagen ?" entgegnete dieser
achselzuckend. Ich habe meinen Augen einfach nicht ge¬
traut .

"

„Ich auch nicht ; aber , int Vertrauen gesagt, .Herr
Direktor , dahinter steckt etwas .

"
„ Wahrmund , spielen Sie nicht wieder den Pro¬

pheten !"

„Und ich sage Ihnen , dahinter steckt etwas !" wie¬
derholte der kleine Sekretär auffchlagend .

, ,Nun , und tvas ?" Der Direktor lachte über den
Eifer seines Getreuen .

„ Klipp und klar . . . eine kolossale Schweinerei .
"

„Mensch, hüten Sie Ihre Zunge !"
„Ich werde mich hüten , etwas in der Oeffentlichkeit

zu sagen . Aber hier kann ich doch sprechen , was ?"
„Bitte , aber nur leise.

"
, ,Tie Sache stimmt nicht , die ist brenzlig !"

„Bei einem Hartwig Werner ?"
„ Auch Millionen schützen vor . . . nicht ! Ich will

das Wort lieber nicht aussprechen .
"

„Wo ein Justizrat Blankow dahinter steht und ine
Tantiemen immer abgeführt hat ? Wahrmuno , bringen
Sie sich nicht selbst in die Tinte !"

„ Es stinkt trotz allem !" Dabei blieb der Sekretär .
„Nebenbei ist es ein Affront für Sie , für alle Direktvren
Und Verleger . Es heißt doch Nipp und klar , daß Sie
alle die wahren Talente nicht erkennen und Protettwns -

erwarten , denn wem, auch die bisherigen Ergebnisse der
Neuwahlen zum Unter Hause nicht geeignet sind,
die Liberalen mit sonderlicher Befriedigung zu erfüllen ,
da sie günstigen Falles ihre bisherige Mehrheit behaupten
und nach wie vor in Abhängigkeit von den Iren bleiben
werden , so hat doch der so ruhmredig geführte Feldzug
der Konservativeri Partei mit einem Mißerfolg für diese
und somit für das Oberhaus geendet.

Auch der sogenannte Sieg , den die F r anzose n i n
Wadailande errungen haben , kennzeichnet sich nicht
bloß durch die schweren Verluste der „ Sieger ", sorrderri
auch durch die Einbuße an,Prestige im ganzen Sudan -
gebiet als eine Nrederlage , die weit schwerer ist, als
es das Kabinett Briand ans Gründen sehr begreiflicher
Schönfärberei zuzugeben für nötig gehalten hat . Tie Fran¬
zosen seil der Schlappe von Faschoda , die sie ihren eng¬
lischen Freunden verdankten , irr Nordasrika ihres Lebens
nicht froh geworden , und auch jetzt ist der Ausgang des
militärischen „ Spazierganges " gegen die aufrührerischen
Sultane und ihre kriegerische Gefolgschaft in diesem heiß-
umstrittenen Gebiet des dunklen Erdteils noch recht drucket.

Deutsches Reich.
Der österreichische Thronfolger ,

Erzherzog Franz Ferdinand ist in Berlin zum Besuch
der kaiserlichen Familie eingetroffen . Ihm zu Ehren fin¬
det heute Hvfjagd statt , wozu auch Herr p . Bethmanu -
Hollweg eingeladen ist . Der Reichskanzler ist aus diesem
Grunde „ verhindert " bei dem heutigen Beginn der Etats¬
debatte im Reichstag anwesend zu sein ; er wird erst mor¬
gen seine Rede Hallen.

N

Das Parlament der Schauspieler.
Die Generalversammlung der Deutschen

Büh neng eno ssenscha st
hat in Berlin stattgefluldeu . Der Präsident Nissen ge¬
dachte zuerst der verstorbenen Mitglieder , darunter .Clara
Ziegler , Briesemeister , Dellinger , Kainz, ferner auch der
verstorbenen Dichter Björnson und Tolstoi . Es wurde be¬
kannt gegeben, daß Friedrich Haase in seinein Testa¬
menke 100 000 Mark ausgesetzt habe, die uach dem Tode
seines Urenkels der Unterstützungskasse der Genossenschaft
zusallen sollen.

Ans dem Rechenschaftsbericht der Pensionsan¬
stalt geht hervor , daß die Einnahmen im letzten Jahre rund
855 000 Mark , die Ausgaben rund 370 000 Mark betragen
haben , sodaß ein Vermögenszuwachs von 480 000 Mark er¬
folgt ist . Das Gesamtvermögen der Pensionsanstalt betrug
am 30 . Septenrber 1010 gegen 81/2 Millionen Mark . Tie
gesamten Auszahlungen für Jnvaliditätszuschüsse und
Renten betragen zur Zeit jährlich rund 350 000 Mark .
Die seit Beginn der Pensionszahlungen für Reuten und
JNvaliditätszuschüsse verausgabte -Summe betrug am 30 .
September 1910 insgesamt rund 6 MiAoncn Mark . Dxr
Penisonsanstalt gehören zur Zeit 6471 Personen an . Ge¬
gen die früheren Jahre sirrd wiederum die außerordentlichen
Einnahmen gestiegen, sie betragen 162426 Mark . Durch
die zwei Zirkusvorstellungen in Berlin sind 30000 Mark
eingekommen, durch der: BE der Bühnenkünstler 14 OM
Mark ; Wer 10000 Mark brachten weitere Feste in Ham¬
burg und Dresden .

Zu einer erregten Aussprache führt der Wunsch des
Vertreters von Rostock, zu Nüssen, wie hoch die Gehälter
der bei der Pensionskasse airgestellten Beamten
seien . Der Präsident Pissen meint , man begehe eine
Indiskretion , wenn man das in der Oeffentlichkeit vrit-
teile . Näheres darüber solle in einem Rundschreiben be¬
kannt gegeben werden . T r e u - Brombcrg teilt mit , daß
es dem Lokalverbande Bromberg gelungen sei , bei der
Stadtverordnetenversamrn 'lung als Pachtbedingung für das
Städ -ttheater durchzudrücken, daß alljährlich eine, Benefiz -
vorstellnng für die Bühnengenoffenschast stattfinden nmß .

Wirtschaft treiben . Daß Sie das Srück , das Ihnen so
viel eingebracht, nie gelesen hätten , wenn es nicht . . .

"

„ Bon einem Sohne des alten Tisenhütters gewesen
wäre"

, ergänzte der Direktor und kniff lächelnd die Augen
zu . „ Werner hat recht , Wahrmund , und wir wollen die
nroralische Ohrfeige ruhig einstecken . Ungelesen wegen
Ueberlassung nrit Stofs retourniert . Bedarf gedeckt, ver¬
bindlichsten Dank . Sie machen doch die Sache oft genug .

"

„Gerviß ! Aber . . .
"

„ Aber ? Gar kein Aber weiter ! Selbst angenommen :
wir hätten es gebracht mit dem Antornamen Schulz . Wie¬
viel volle Häuser hätten wir gehabt ?"

„Nicht eins !"

„Na also , mein Lieber ! Hat Werner nun recht oder
nicht ?"

„ Hol ' ihn der Geier !"

„ Im Gegeirteil, jetzt — nach dieser Bombenreklame
— studieren wir es schleunigst neu ein und haben wenig¬
stens noch zwanzig famose Kassenrapporte .

"

„Das ist nicht unmöglich, bei Gott , Herr Direktor .
"

„Ich fahre auch zu Blankow wegen des zweiten
Stückes .

"

„Sie sollten nur drüben die Aufregung hören . Tie
Leute sind rein aus dem Häuschen !" versicherte der
Sekretär .

„Das kann ich mir denken ! Im Klub war auch eine
Aufregung , Und an der Börse soll man von nichts anderem
gesprochen haben .

"
Man hörte Stimmen , die sich näherten . Gleich

darauf wurde geklopft, und aus das Herein des Direktors
traten mehrere Herren und Diamen vom Personal ein .

„Verzeihen Sie , Herr Direktor , aber wir mußten doch
hören , was Sie zu der Publikation von Werner in der
Tageszeitung sagen"

, ries der Charakterdarsteller . „ Wir
sind drüben wie ein aufgescheuchter Hühnerhos . Einer
überbrüllt den andern .

"
„ Hallen Sie das Vorgehen etwa für fair ?"
„ Kann man das so ruhig Hinnahmen?"
„ Da muß, eine Untersuchung eingeleitet werden !"

(Allseitiger Beifall . ) Wir brauchen Mo beim Direktor nicht
mehr zu bitten und zu betteln , (Erneuter Beifall . ) Ich
ersuche sämtliche Lokal-Verbände, sich in gleicher Weste mit
den Behörden in Verbiudnng zu setzen . Hätten wir das frü¬
her getan , so wären wir heute viel weiter . — Dem Vor¬
stände der Keirsionskcstse wurde schließlich Entlastung er¬
teilt und dann eine Reihe von Anträgen interner Art
erledigt .

*

Pforzheim , 0. Dez . Ter Deutsche Metallarbeiter¬
verband hat zur Urrterstützung der Streikenden und Ausge¬
sperrten gelbe Dtreikmarken ausgegeben und den hie¬
sigen Geschäftsleuten angeboren . Nun hat das Bezirks¬
amt erklärt , daß die Allsgäbe dieser Marken als gesetzlich
unerlaubte Kollekte angesehen wird , und hat die fernere
Ausgabe unter Strafandrohung verboten .

Crcfelb , 0 . Dez . Der hiesige Notar Günther
soll eine Million Mark unterschlagen haben ;
es ist wenig Aussicht, daß die große Zahl der Geschädigten
auch nur einen Teil ihres Geldes Wiedersehen .

Braunschtveig, 7 . Dez. Ter Landtag hat das
Gesetz Wer die Zulassung der Feuerbestattung und
die Errichtung von Krematorien im Herzogtum geneh¬
migt .

- 'S

Ausland .
Paris , 8 . Diez. Kammer und Senat beschlossen, je

einmütig eine Kundgebung , wodurch den Truppen ,
die in Wadai kämpfen, Anerkeurnnrg und den Familien
der Gefallenen das Beileid ausgesprochen wird . Der Jü -
stizminister schloß sich namens der Regierung der Kund¬
gebung an .

London, 9 . Dez. Bis jetzt find gewählt : 193
Unionisten , 147 Liberale , 28 Arbeiterparteiler , 45 Red-
ilwndisten ; die Liberalen gewinnen 13, die Unionisten l9 ,
die Arbeiterpartei 4 Sitze .

London, 8 . ,Dez . Einer Llvhdmeldung aus Narmouth
zufolge ist der Dampfer Blackburn von Grinsby
nach Antwerpen in der vergangenen Nacht in der Nähe
von Cheringham mit dem Londoner Dampfer Rook kolli¬
diert , wobei die Blackburn gesunkenist . 29 Paffagiere
und 27 Mann der Besatzung des Dampfers schifften sich in
die Rettungsboote ein, 17 Mann der Besatzung und 7
Passagiere wurden ausgesuuden und in Aarnrouth gerettet .
Zwei Rettullgsboote mit dem Rest der Schiffbrüchigen wur¬
den später durch den Dampfer Geraldine eingebracht .

Tanger' , 9 . Dez . Zwei kleine spanische Schiffe sind
auf der Höhe von Larasch infolge Unwetters gesunken.
Sechzehn Mann sind ertrunken .

Württemberg .
Dienftnachrichten .

Der König hat den Oberbahnmelster Lo h mann , Ge¬
bäudeverwalter bei der Gsendahnhochbausektion Stuttgart I, sei¬
nem Ansuchen entsprechend ans sekkier bisherigen Stelle eines
Bahnmeisters ln Geislingen belassen und die Stelle eines Ge¬
bäudeverwalters bei der Etsenbahnhochbauseltion Stuttgart I
mit der Dienststellung eines Bahnmeisters dem technischen Ei-
senbahnsekretär tit . technischen Oberbahnselretär Krass et bei
der Eisenbahnbauinspektion Lndwigsburg unter Betastung sei¬
nes bisherigen Titels Und Rmigs übertragen , auf die Finanz -
amtmannstelle bei dem Kameralamt Weinsberg den Finanzamt¬
mann Kay per in Schöntat seinen ! Ansuchen entsprechend ver¬
setzt, fotoie je eine Ainanzsekretärstelle bei dem Hanptzvllamt
Stuttgart dem Finanzpraktikanten Rneß in Rottenbnrg , und
bei dem Kameralamt Nenenstadt dem Finanzpraktikanten Fisch¬
bach in Wangen übertragen . Das Ministerium der auswärti¬
gen Angelegenheiten , Berkehrsabteilnng , hat die Oberbahnassi¬
stenten Manthe in Ravensburg und Gansloser in Mm
ans Ansuchen gegenseitig versetzt.

„ Er brüskiert die ganze Welt !"
Alle schrien wieder durcheinander und blickten auf

ihren „ Alten "
, dessen objektive Ruhe und große Klug¬

heit allen immer imponierte . Dann setzten sie sich aus
Stühle , Sofas und sogar aus die Tische .

„.Ich begreife Sie alle wahrhaftig nicht, meine Herr¬
schaften"

, sagte der Direktor mit starker Betonung . „Sie
machen aus einer interessanten Geschichte ganz unnötig
eine oauss oslsbrs ! Werner hat uns doch , seine Gründe
für dies , allerdings , ich, gebe es zu , etwas eigenartige
Verhalten klar genug auseinandergesetzt . Er gehorchte dem
Wunsche eines Toten und ehrte nur , nach Vorschrift , dessen
Gedächtnis . Tie makellosen Namen eines Hartwig Werner
und Justizrat Blankow , bürgen doch dafür , daß nichts Un¬
ehrenhaftes vorgefatlen lind daß der Familie ihr Recht
geworden ist .

"
Alle sahen, ihn überrascht an : „Sie meinen in

der Tat ?"

„Ich Lin in der Tat davon überzeugt , lieber Freund .
"

Ter Komiker zog eine Fratze „ O heilige Weltge¬
rechtigkeit ! Wie sagt doch das alte Wort so schön ? Tie
kleinen . . . Leutchen werden gehängt , und die großen
läßt inan , laufen !"

„ Sehen Sie , Herr Direktor !" brach Wahrmnnd une.
bedacht aus .

„Ich wette , die Gressou hat alles gewußt" , sagte die
Liebhaberin .

„Gewiß , sie hat mir sogar viele druckte Anspielungen
gemacht, die ich jetzt erst verstehe"

, behauptete die Helden-
nmtter , die eine sehr suggestive Natur hatte .

„ Sie hat Ihnen doch, auch das Stück persönlich zu¬
erst eiugereicht, nicht wahr , Herr Direktor ?"

„ Allerdings ; ünd ich glaube mich, daß, sie es gewußt
haben mag "

, auwortete dieser.
„Es ist eine tolle Wirtschaft .

"

„ Heiliger Ben Akiba, das hattest selbst du noch nicht
erlebt !"

(Fortsetzung folgt . )
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Ter Abgeordnete Storz hat an den Wahlkreisaus- ^
schuß der imttonMiberaileik Kartei die Mitteilung gerichtet,
haß er sich nicht wieder um das .Reichstagsmandat chr
1i . Wahlkreis bewerben werde . Dadurch ist gemäß dem
mischen der Fortschrittlichen Bolksstartei und der National -
liberalen Kartei getroffenen Abkonunen, die imr für den
Fall einer abermaligen Kandidatur Storz vorgesehene ge-
saeinschaffliche Kandidatur hinfällig geworden und es hat
ßde der beiden Karteien freie Hand .

Verjährung von Forderungen . Am Schluß die-
ßv Jahres verjährt wieder eine Anzahl von Forderungen .
M laufen deshalb erfahrungsgemäß von den hiesigen Ge¬
werbetreibenden , insbesondere den Aerzten und Apothekern,
heim Gemeindegericht noch am letzten Tage des Jahres
zahlreiche Anträge auf Erlassung von Zahlungsbefehlen
ein, um so eine Unterbrechung der drohenden .Verjährung
herbeizuführen . Um sicher zu sein, daß dieses Ziel auch
erreicht wird , empfiehlt es sich für die beteiligten Kreise,
heilte schoir den Bestand ihrer mit Jahresschlnß verjähren¬
den Forderungen durchzugehcn und Anträge auf Erlassung
boil Zahlungsbefehlen beim Gemeindegericht von den
nächsten Tagen an schon einzureichen und dies nicht ans
die letzten Tage , wo sich alles znscmmrcndrängt , anfzn -
sparen .

Die Volkszählung in der Schule. In wirksamer
Weise ist die Volkszählung durch Lehrer und Schulen
unterstützt worden . Irr der letzten Woche vor der Volks¬
zählung ist ein Erlaß des ev . Oberschulrats ergangen , worin
die Lehrer ausgefordert wurden , in der Oberklasse der
Kolksschule sowie in der Fortbildungsschule die Volks¬
zählung iul Unterricht besonders zu behandeln . Jedem
der Lehrer wurde als Muster eine Haushaltnngsliste zugc-
Mt , dazu die Erläuterungen in der Ansprache des Sta¬
tistischen Landesamts . Gleichzeitig erschien im „ Schul¬
wochenblatt" aus berufener Feder eine Lehrprob e, tun
pi zeigen , wie der spröd und trocken aussehende Stoff sich
fruchtbar und interessant für den Unterricht gestalten läßt .
In anschcmlicher , dem Volksunterricht -ingepaßter Form
war hier Bedeutung und Wert , Zweck und Art der Volks¬
zählung behandelt . So ist nicht nur die Arbeit der Volks¬
zählung durch Schule und Lehrer gefördert , sondern auch
an einem instruktiven Beispiel ein Stück staatsbürgerlichen
Unterrichts in die Krachs eiiigeführt worden .

Bürgerausschutzwahlen.
Zuffenhausen , 8. Dez. Bei der Bürgerausschußwahl

haben die verbundenen Listen der drei Vereine , Neuer Bürger -
Verein und Bolksvereiu gesiegt. Die nächst höheren Stimmen¬
zahlen haben die acht Kandidaten der Sozialdemokratie auf sich
vereinigt .

Stuttgart , 9. -Dez. Am 7 . Dezember wurde im gro¬
ßen Saal des Bürgermuseums eine Versammlung des
Imp fzwa ng g egne r - Perei ns abgehalten . Die
Ausführungen des 1 . Vorsitzenden, Oberstabsarzt Dr .
Katz , riefen von gegnerischer ärztlicher Seite Einwend¬
ungen hervor , denen der Referent , sowie der 2 . Vor¬
sitzende, Rich. Ungewitter und verschiedene andere entgegen-
trateu . Bis Hs 12 Uhr dauerte die mit großer Spannung
von sämtlichen Anwesenden verfolgte Diskussion . Zum
Echluse wurde eine Resolution angenommen , .in der dw
Landtag und der Reichstag ersucht werden , den Impf¬
zwang abznschaffen.

Untertnrkheiitt , 8 . Dez . Bei der Firma M . Witze-
inaim hier haben die wegen wiederholten Maßregelungen
in den Streik eingetretenen Flaschner und Schlosser die
Kündigung eingereicht.. Infolgedessen wurde der Betrieb
für sämtliche Metallarbeiter gesperrt .

Nah und Fern .

profitier ! von den Lohnkämpseu in Pforzheim . In N i-

Tovessturz.
Am Dienstag Nachmittag war das Dienstmädchen

Friederike Rupp mit Reinigen der Verandafcnstcr im
3 . Stock des Hauses Sichercrstraße Nr . 15 iu H e i lb r o n u
beschäftigt . Während der Arbeit entfiel ihr der Fenster¬
lappen und kam aus das etwa 1 Meter tiefer liegende
Schutzdach zu liegen . Trotz der Warnung zweier ihr zu -
sehender Dienstmädchen beugte sich die Rupp wiederholt
zum Fenster hinaus , um den entfallenen Fensterlappen
zu holen. Hiebei verlor sie das Gleichgewicht , stürzte etwa
Io Meter aus die Straße herab uud war sofort tot .

Das Zabergäu
. -

' ' Zra
kenheim scheint es mit dem Einzug einer Bijouterie¬
warenfabrik ernst zu wmden . Es werden jugendliche Ar¬
beiter und Arbeiterinnen gesucht , auch Lehrlinge und Lehr¬
mädchen werden auf Ostern angenommen . Die Fabrikation
wird sich in der Hauptsache auf Uhr- und « chmnckketten
legen . Das zum Löten nötige Gas kann von der städtischen
Gasleitung geliefert werden.

Bor den Augen des Vaters erschlagen .
Der Landwirt Jovs in Rechenhausen bei Gcrabronn

war mit dejp Fällen einer Fichte beschäftigt. Dabei war
auch sein achtjähriger Sohn . Die Fichte fiel nach Per
entgegengesetzten Richtung als angenommen war und traf
den Sohn so unglüMich , daß er ans der Stelle tot war .
Tie Familie hatte erst vor vierzehn Tagen ein Kind durch
den Tod verloren .

Ein Mord?
Auf dem Gries Helmer Exerzierplatz bei Franks n r t wurde

der Agent Wilhelm Bienert bewußtlos mit drei Stichen
aufgestmde » . Er wurde von der Rettungswache ins Kranken¬
haus gebracht, ist aber dort gestorben, ohne das Bewußtsein wie¬
der erlangt zu haben.

Verhaftung eines Juwelcnschwindlers.
In New York wurde ein gewisser Jose Delorduh

verh astet . Er wird beschuldigt, im Verein mit einem

--Freunde" durch einen gemeinen Trick in einem Hotel zu M ü n-

chdn Hein Franksirrter Juwelier Koch Juwelen im Werte von
lwvOO Mark abgeschwindelt zu haben.

In Lorch brach in der Scheuer des Oekonomen und Brannt¬
weinbrenners G . Schenselr im sogenannten SchießhanS Feuer

«Ns, das sich rissig schnell entwickelte und sofort auf das ein¬
gebaute Wohnhaus und die Brennerei Übergriff. Das Vieh
konnte gerettet werden , sowie einzelne Stücke Mobiliar . Das
Anwesen brannte - vollständig nieder . Die Entstehnngsursach'e
ist unbekannt .

In Reutlingen ist gegenüber der Mädchenschule der 63
Jahre alte in -veiten Kreisen bekannte Maurermeister Gm In¬
der vom Dache eines Schuppens gestürzt . Er war sofort tot .

Gerichissaal.
Verkauf verdorbener Wurstwaren.

Leipzig, 6. Tez. Bei einer Kontrolle der Flei¬
scherläden durch den Oberamtstierarzt in Leonberg
(Württemberg ) fand dieser in dem Geschäft des Wirtes
und Metzgers Essig eine .Altzahl van Leberwürsten und
eine Blutwurst , die sich in einem bereits iveit fortge¬
schrittenen Zersetzungszustand befanden . Sowohl am Aus¬
sehen wie am Geruch konnte man feststellen, daß die Nah¬
rungsmittel verdorben tvaren . Gegen E . wurde Klage
beim Landgericht Stuttgart erhoben wegen Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz und er zu fünf
Tagen .Gefängnis verurteilt , da er mit Wissen und Willen
Waren feilgehalten habe, die. geeignet seien, die mensch¬
liche Gesundheit zu gefährden . Der Schutzbehanptung des
Essig, er sei verreist gewesen und habe seine Frau vorher
ausdrücklich angewiesen, die verdorbenen Würste zu ent¬
fernen , konnte auf Grund der Beweisaufnahme kein Glau¬
ben geschenkt werden . Auch die Revision , die bei E -
beim Reichsgericht einlegte und in der er allgemein Ver¬
letzung der materiellen Rechtsnormen rügte , hatte keinen
Erfolg , sondern wurde vom höchsten Gerichtshof als unbe¬
gründet verworfen . *

Ludwigsburg, 8 . Dez . Wie seinerzeit gemeldet , hat der
Musketier Fatch von Merklingen als Rekrut in Zuffenhausen
ans einem Hanse seine Reisetasche geworfen, die einem Kinde
mi den Kops flog und ihm ein Auge ansschlug. Für diese über¬
mütige Tat wurde er jetzt vom Militärgericht des Infanterie¬
regiments Nr . 12t An. 60 Mark Geldstrafe eventuell 12 Tagen
Hast verurteilt .

Pforzheim, 8 . Dez . Das hiesige Schöfscngericht hat so¬
eben ein abschreckendes Beispiel statuiert , indem es einen strei¬
kenden Ketteninacher wegen Belästigung Arbeitswilli¬
ger zu vier Wochen Gefängnis verurteilte . Der an -
geklagts Kettenmacher Karl Reiß aus Mthlhausen hielt einen
Arbeitswilligen , der ins Geschäft gehen wollte , an der Brust
fest und schlug der Schwester jenes Arbeiters , die ihn am Rock
znrückzog , ins Gesicht, baß, sie ein geschwollenes Auge hatte .

Leipzig ,
'
7 . Dez . Das. Reichsgericht hat heute das Urteil

des prcnß . Kammergerichts bestätigt , durch das die Reichs -
bank zur Herausgabe des Depots des Exsultans Abdul
Hamid an diesen verurteilt worden war . Der Kosten wegen
waren nur 49 000 Mark eingeklagt worden . Es war geltend
gemacht worden, daß der Sultan die Herausgabe seines Depots
als Gefangener unter einem gewissen Druck gesondert habe. Das
Reichsgericht erkannte diesen Standpunkt nicht an und erklärte
es auch nicht für erforderlich , das Siegel , das der Prozeß ?
Vollmacht beigedruckt war , ans seine Aehnlichkcit mit dem des
Vertrages zu prüfen .

Lustschiffahrt

Handel und Volkswirtschaft .
Kchkacht-Vieh -Markt Stuttgart .

' 8 . Dezember 1810 .
Großvied - Kälber: Schweine,

Zug« trieben 242 (108 a- Franke ) 380 610
Erlös ans >/, »Wo Schlachtgewicht:

Maul - und Maueafeuche. In dem Statt des Linden -
Wirts Fink in Aufhausen OA . Geislingen ist die Schweineseuche
misgebrochen. — In Württemberg ist übrigens diese Seuche im
Neckarkreis in 16 Gehöften ausgebrochen und zwar entsallen
auf das Oberamt Leonberg von diesen 16 Gehöften 8 , auf
das Oberamt Marbach 6, ans das Obcramt Maulbronn 2 . Mit
dein neuen Fakl in Unshausen rückt auch das Oberamt Geis¬
lingen in die Zahl der verseuchten Bezirke ein . Im ganzen
Deutschen Reiche ist die Maul - und Klauenseuche in zirka >803
Gemeinden und zirka 4300 Gehöften ausgebrochen.

Frankfurt , 8 . Dez . Der deutsche Fliegerbnnd be¬
absichtigt, im Jahre 1911 einen großen Wettbewerb für
T>en beste n deutschen Motor auszuschreiben , da die
Lösung der Motorfrage zur Zeit das dringendste sei und
mehr Interesse verdiene als alle sonstigen Veranstaltungen .
Eine größere Geldsumme ist dem deutschen Fliegerbnnd
von Freunden des Flugsports bereits zngefichert.

Ochsen , 1 . Qual , von — bis — Kühe L. Qua ! . , von 65 75
2 . Qual -, „ - 8 . 45 „ 55

Bullen I . Quat ., „ W! „ Kälber 1 . Qual . , ., 97 102
L. Qual . , „ 79 „ !-2 2 Qual . , ,, 88 96

Stiere u . Junar . 1 . „ 80 82 s! Quak ., ., 70 84
2 . Qua ! ., „ 87 „ 89 Schweine 1 . 71 „" ! 2
3. Qual ., „ 83 „ k6 2. Qual . , „ 70 „ 71

Mae 1 . Qual . . „ - — w Qual . , « 3 „ 15
Verlauf des Marktes : Schweine lebhaft, sonst mäßig.
Für französische Bullen I . Qualität wurden 73 bis

1k. Qualität 75 bis 78 Psg , für französisches Jungvieh i
Zungriiider I . Qualität 87 bis 89, 11. Qualität 85 bis 87 Psg
kahtt .

*

Weöerstcht über die AlrW -Areise
der 15 größten Städte des Landes im Monat November 181t

Städte :

er SS hcS N
s cs

D ß

Fletsch pro Pfund .

4 S sl
Mm . ! 88,5 85 90 90 8t

90 86 90 90 65/75
Reutlingen . 88 84 85 » 7,5 v7 ^
Gmünd . 90 55 90 90 8 ,
Ravensburg . . . . > . 90 ' 85 90 90 81
Tübingen . 90 68 90 90 81
Hall . . . 86 84 8t 85 81
Aalen . 90 °>0 90 90 80

Stuttgart . 90 90,85 55i 9585 * 95,85 75,65s
Heilbronn . 90 86 ! 61 90 78/85
Ludwigsburg . ! 9t 90 ! 90 98 8 5
Tuttlingen . ! 85 85 j 85 90 tO
Heidenheim .
Viberach .

I 90 86 > 90 90 80,761
! 90 85 ! 83 83 80

Göppingen . > 9t
* - abged. 90, unabged . 85.
hr Hammelfleisch, Schasflkisch

90" ! tv 90 70

f Kuhfleisch 70 .

Bor 4V Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Samstag , 10 . .Dez. 1870.
T >er norddeutsche Reichstag nimmt die neueil Be¬

zeichnungen „ Deutsches Reich und „ Deutscher Kaiser" an .
— Neue Kämpfe bei Marcheuoir Fecamp besetzt. - Die
Delegation in Tours siedelt nach Bordeaux über . Nachts
Vorpostengefecht bei La Tuilerie . Gefecht bei Vienne ,
Banmont le Roger .

116 . Depesche vom Kriegsschauplatz.
Versailles . Nach den Kämpfen der letzten Tage

sollte den an der Loire befindlichen Truppen für den
10 . Rlche gemährt werben. Der Feind versuchte jedoch
am Morgen mit starken Kräften die Offensive wieder zu
ergreifen, wurde aber in einein bis zum Abend währenden ,
vorzugsweise durch Artillerie geführten Gefechte zurück-
gewiesen. Diesseitiger Verlust sehr unbedeutend . Einige
Hundert Gefangene sind in unseren Händen .

v . Kodbielski .
Auch am dritten Schlachttage bei Beaugenie schoß die

französische Artillerie vorzüglich . Tie erste Brigade der
Bayern , die kaum noch die Stärke eines Regiments hat ,
ist heute nach Orleans gerückt , imr das Kantonnements
zu beziehen. Auch die zweite Brigade sollte heute schon
dorthin abrücken , doch erhielt sie währerrd des Marsches
Gegenordre . Msicht ist , das ganze von der Thannsche
Korps irr Reserve nach Orleans zu verlegen . Ts hat
die .Ruhe .endlich verdient . Seine V̂erluste wähnend der
letzten drei Schlachrtage sind wieder enorm . Die 2 . Di¬
vision verlor 1200 Mann und 58 Offiziere . Besonders
stark har die Artillerie gelitten . — „ Wenn das kalte Wet¬
ter noch länger anhält , so kommt nächstens die halbe fran¬
zösische Armee zu uns und läßt sich gefangen nehmen .

" Ls
ist das die einfachste Art für die Leute , hie man gegen ihren
Willest zri Soldaten gepreßt hat , sich aus der Berlegen -
heit für ihr Vaterland zu kämpfen, heraus zu ziehen.

M ü n ch e n . Der Mittels - und Vertrauensmann , der
in den letzten Tagen der Entscheidung ein erhebliches Ver¬
dienst Inn den Abschluß unserer nationalen Einigung durch
die Beseitigung der äußeren Hindernisse der Kaiserfrage
sich erworben hat , ist Graf Holnstein . Als Oberstallmeister
des Königs hatte er in größter Erle zw-eirnal in einer
Woche den Weg von Versailles noch Hohenschwangau ge¬
macht. Auf zwanzig Meilen sehtte die Eisenbahnver¬
bindung . Graf Holnstein war es , der in dem kritischen
Momente , wo die Karserfrage an dem Schweigen Bayerns
und der Abneigung König Wilhelm zu scheitern drohte ,
die Ueberbringnng des Schreibens an König Ludwig über¬
nahm , das Bismarck schrieb und einen kurzen Entwurf
enthielt , in welcher Weise der Körrig von Bayern dem
König von Preußen den Kaisertiwl anbieten möchte .

Am 27 . November trat Graf Hohnstein seine Reise
nach Hohenschwangau an und legte sie unter großen
Schwierigkeiten , und mir häufiger Unterbrechung in vier
Tagen zurück . Ter König war wegen eines Zahnleidens
bettlägerig , lehnt « zuerst äb , ihn zu empfangen , nahm
ihn «her an , nachdem er vernommen , daß der Graf im Auf¬
träge Bismarcks und mit einem Briefe von diesem komme .
König Ludwig hat im Bette zweimal das Schreiben Bis¬
marcks ' sorgfältig durchgelesen, und sofort das von ihm
erbetene und im Konzern entworfene Schreiben zu Papier
gebracht. Nach einer schlaflosen Woche hat Gra - Holn¬
stein am 8 . Dezember dieses Schreiben dem Prinzen Luit¬
pold überbracht , der es, wie am 5 . ds . gemeldet, am 8.
8 . Dezember in Versailles dem König Wilhelm persönlich
überreicht . O

Sonntag , 11 . Dezember 1870 .
Gefecht zwischen La Fere und Chauny . Aufhebung

eines preußischen Krovianffagers durch Franktireurs . Die.
Loire -Armee flicht auf Le Mans . - Rekognoszierung
gegen Ham . Verfolgungsgefecht bei Serquen Chateau und
Mortais , Marac und Ormancey , Thonne le Pres , La
Marche .

116 . Depesche vorn Kriegsschauplatz.
General von .Manteuffel meldet , daß Tieppe . von Trup¬
pen seiner . Armee am '9 . ds . abends besetzt worden sei .
Ein Teil unserer 8 . Feldersenbahnabteilung nebst 50 Manu
Infanterie sind in Ham übersatten und aufgehoben worden .

Versailles . Diesseitige Mteilnngen besetzten heute
nach kurzem .Gefechte Beanmont westlich Evrenx . Tie fran¬
zösische Loire -Armee hat sich zurückgezogen . Im Norden
ist zwischen Chauny und Le Fere rin preußischer Trans¬
port durch feindliche Truppen weggenommen worden und
dabei ungefähr 100 Gefangen ? gemacht worden , darun¬
ter 4 Offiziere . Der vor Lo Fere erschienene Feind hat
den Rückzug angetreten .

Bordeaux . Gambetta hat im Zirkular an die Ge¬
neräle , die Mititärdistrikte kommandieren , erlassen, in dem
bekannt gegeben wird , daß jedem Armeekorps ein berittenes
Gendarmeriekvrps beigegeben wird . Ferner wird hinter
jedem Armeekorps ein Kriegsgericht in Permanenz sein.
Das Gendarmerwregimem hat

'
die Armee zu überwachen,

die Ausreißer zu verhaften , diese und jeden unverwnndeten
Soldaten , der ohne Waffen und Ausweis hinter der Ar¬
mee betroffen wird , dem Kriegsgerichte vorzuführen und
endlich daftir zu sorgen, daß gegen Unsichere mit der
größten Strenge vorgegangen wird .

- - Anzüglich . Geck : „ Finde , Gnädigste , aus der
Welt gibt es eine Menge Idioten .

" — Dame : „Ganz
richtig und meistens sogar um einen mehr , als man
glaubt .

"
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Passende
Vd - Weihnachtsgeschenke !

Neue
Guitarre Zither

„ Krone '*
hochfeines Instrument mit großer

Anzahl pat . unterlegb . Notenblätter ,
sowie eine schöne

Picolo -Mte
verkauft billigst.

Wer ? sagt die Exped . s 180

Königs. Hoflieferant ,
König - Karl - Straße 18V

Matinees,"UsierrMe
in reichhaltiger Auswahl .

Meine

chiuichls - AUjiklun T

ist eröffnet und lade ich zur Besichtigung derselben freundlichst ein .
Empfehle in prima Ware :Basler- und Herz - Lebkuchen,

Früchten- und Schnitzbrod,»« «« « verschied , lveihnachtskonfekt
Für Händler und Wiederverkäufer Vorzugspreise .

»

Tiefergr . Drama . .
Herrl . Aufnahme
Urkomisch.
Schönes Bild .
Zum totlachen.

Das Lied eines Kindes .
Bilder aus Tyrol .
Eine Geburtstags -Ueberraschnug . . . .
Ansichten von Barzeloua . . . . .
Piefke als Hausherr .
Die Ehre einer Arbeitersfra « . Ein Vorgang

aus dem Leben . Dramatisch.Das neue Aschenbrödel . OriginellDie siebe « Totsüudeu . Schön Koloriert .
Jedes hundertste Billet ist ein Frei killet .

Weise alle Kinofreunde noch besonders auf das vorliegende großartige
Programm hin und lade zum Besuche freundlichst ein .L r > Wiederholt mache ich hiermit die verehrten/ U I I I Besucher meines Union-Theaters (Kinemato-^ groph) darauf aufmerksam, daß der 1 . Platzweiß und der 2 . Platz farbig gedeckt ist und bitte höflichst, im

Interesse der Erleichterung des Kontrollgeschäfles und um unliebsame
Störungen zu vermeiden, um Beachtung dieses .

Julius Krirumel.

Taseläpfef
! in verschiedenen Sorten aus den besten
Lagen der Bodemce- Gegend vers ndch §

iper 1 Z -r . Mk . 10 . - .
! lvinterkalvillen

Schönen von Boskopp
per Zentner Mk . 12 — IS . ,

Fritz Strehle
Obstgrotzversand

Ravensburg .

Blöu , grün
die groste Mode

türkische Neuheiten .
LraZssuZcLorlör .

— Für di : gegenwärtige Bedarfszeit —
emp' ehle sämtliche

! ! Wnck - Ärtikel ! !
sowie stets

frische Gier: und Mutter .
MNSLr I ^ölV6Nd8rß8ttL886 .

Eine Restpartie

NX.
wird zu ausnahmsweise
billigen Preisen verkauft bei

Weinbrenner Nachf.
König- Karlstraße .

Auf 1 . Januar , event. später,
habe ein

Mn . Im
an einzelne Person oder kleine Fam .

LV zu vermieten .
Otto Bolz , Sattler .

Wsthnunsis -Gijuch.
Eine kleinere

Wohnung
wird bis 1 . Januar zu mieten
gesucht .

Von wem , sagt die Expedition
dieses Blattes . ( 181

2 schöne
H ZI
Z

von je 4 Zimmern , parterre und 1 .
Stock, nebst reichlichem Zubehör ,mit Gemüsegalten , hat bis 1 . Jan .
oder später z« vermieten .

I . Krimmol ,
„Gasthaus zur alten Linde. "

Ein

kdMoZrLpl »
mit 10 Walzen , aut spielend, sehr
billig z« verkaufe « .

Heinrich Bott .

Der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad « nd Um¬
gebung erlaube ich mir mitzuteilen , daß ich mein Geschäft von

jetzt bis Weihnachten ununterbrochen

NM - geöffnet -MW
habe. Um meiner werten Kundschaft die Weihnachts -
Einkäufe billigst zu ermöglichen, gebe ich von jetzt abbis zum IS . d. Mts . auf

Werken 8s
und auf

Galanterie -, Schmuck- und
Lr- rrwarcn

20 prosroilt Rabatt
auf die schon vorher billigen Preise .

Ich bitte die günstige Kaufgeleqenheit wahrzunehmen und lade zurBesichtigung meiner Ausstellung ein

Link Laur,
WipprrHr -en

: : Standuhren : :
Wecker :

von Mk . 2 . S « an .Besteingerichtete

Reparatur - VVerkkMte ! ! !
rritL Sorgns , : : vdrwscdsrmsiLter.

Wforzheinr,
nur Leopoldstraße 3 a n « r Leopoldstraße S a.

Auf Weihnachten empfehle

Helnilransen, « Ruelrsäeke ,
bam »8( Ken , ReZorm ott 11,

Reise- und Damenhandtasche«
GMT MLKr Lattier .

Eving . Gottesdienst .
3 . Advent , t l . Dezember.

Vorm . ' /ilO Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Hornberger .

Vorm . b/til Ukir Kindergottesdienst.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre mit den

Töchtern. Stadtpfarrer Rösler .

Nachm. 2 Uhr Predigt und Abend-
mahl in Sprollenhaus . Stadl¬
vikar Hornberger .

Abends V- 8 Uhr : Bibelstunde in
der Kleinkinderschule : Stadtpfarrer
Röster .

ÄlittCoeb , äon 7. Roxombor :
RröktnunF woinor Aro88su

»Voiknaodi«

Größte Auswahl in neuesten ^
Spkiwarrn Z

zu billigen Preisen . ^
Puppen zu jedem Preis ,

(auch Einzelteile als A
Köpfe , Arme , Bälge usw .)

billigst . A
Kochherde von Mk . 1 .50 A

an bis Mk. 18. — R
sowie Kochgeschirre , ^

Service von bill. b . feinst. ^— Puppeumöbel — ^
einzeln von 10 Pfg . u. in ^Garnituren von 50 Pf . an . ^

8pio1ivai6uall88t6 !1unA
—>->' cc r ir-:

M8 MrüdorZ

Baukästen von 50 Pfg .
bis zu den größten.

Bürge « , Soldaten
von 10 Pf . an bis 5 Mk.

Pferde , Trommeln ,
Gewehre , Fuhrwerke ,Autos , Luftschiffe etc .

Unerreicht
große Auswahl in

Gesellschaftsspielen
und Bilderbüchern

zu denkbar billigst. Preisen .

Gelegenheitskäufe in
Nürnberger wechan .

SpiklMälktt .
Arotz meiner billigen

greife erhält jeder
Känser beim Kinkauf

von 3 Wk . an
. . 1 ÜNäorbiiok .

beim Kinkauf von
10 Wkk . an 1 schönes
. 8Ml « 0UA .

Den Weibnachtsbaum kann sich ein

Kind
ohne Kerzen nicht vorstellen . Sorge

Du
dafür, baß auch Du Dich freuen

Kannst
und zwar dann, wenn die Lichte nicht tropfen, da sonst die unter dem Baume
liegenden beschenke verdorben werden. Dann

tanzen
alle vor Freude und jede « Herz lacht . Man acht« auf die

. . . . . ^ _ Diese Lichte , sowie
. Christbaumschmuckgesetzlich

in reicher Auswahl und
geschützte ^

Marke : - , ' Passend -

sind zu haben bei

Üau8 6ruir6uoi -, Vrvssorio .

Wildbad,
: gratis !

nur Hauptstraße 110. ^» 8

Druck wch Verlag der Berng. tzofmannsMen BuLdruckerei ja « kMIia«

. : Re >iu8l68 Kai80 ! iiu i > I : .
offen und in fünf und zehn Pfund Säckchen , empfiehlt

RLekor stavA .
Aus Wunsch wird frei ins Haus geliefert.

L >^r Amt « Ww dasübL.
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